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Better der Königlichen Regierung zu Danzig, 


5 — No. 54. 


Mit t woch, den 7. Juli 1819. 


Rönigt. Preuß. prob, Intelligenz, Comptofr, in der Brodbaͤnkengaſfe, No. 697. 
Veen u t m a ch u ngen. 
8 kieltatien des Getraͤnkeverlages im Amte Bruck. a 
ie unterzeichnete Regierung beabſichtigt, den Verlag der Getraͤnke fur 
die Kruͤge und Schankhanter, welche ehemals zum Amte Oliva gehoͤr⸗ 
ten und zum Amke Brück gelegt find, nemetlich! 8 f 
1) der Krug zu Renneberg, a) der Krug zu Groß Katz, z) der Krug zu 
Zoppot, 4) der Krug zu Espenkrug, 5) die Hakenbude zu Carlkau, 6) der 
Krug zu Barnewitz, 7) der Krug zu Hochwaſſer, g) der Krug zu Quaſchin, 
9) die Hakenbude in Zoppot, vom Januar 1820 ab, meiſtoietend zur kici⸗ 
kation zu ſtellen. Der Termin biezu iſt auf den . September d. J. vor 
dem Herrn Intendanten, Hauptmann Gütte in: Zoppot angeſetzt, und koͤnnen 
Meiſtbietende und Zahlungsfaͤhige, in ſofern ſie zur Getraͤnke Fabrikation be⸗ 
rechtigt ſind, des Zuſchlages gewaͤrtig ſeyn. Auch die oben benannten Krüger 
ſelbſt werden zu dieſer Licitation mit zugelaſſen, jedoch erhalten dieſe nur die 
Berechtigung, das Getränke zum Verlage des ihnen zugehörigen Kruges aus 
Jeder ihnen beliebigen Fabrikatlons Anſtalt zu nehmen 
Dies wird hiemit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Danzig, den 20. Juni 181g. Ä 
Rönigl. preuß. Regierung. II. Abtheilung. 


Auf den Antrag eines auf dem im Stargardſchen Kreiſe belegenen Adll⸗ 
Hen Gute Lunau No, 150, eingetragenen Gläubigers, if dleſes Gut, 

don welchem fämmtliche dazu, gehörig geweſene Ländereien gegen einen jährlis 
den Canon won 500 Dukaten in Erbpacht ausgethan ſind, wegen ruͤckſtaͤndlger 
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Zinſen zum gerichtlichen nothwendigen Verkauf geſtellt worden, und es find die 
Bietungs⸗Termiue auf 
den 7. Jull, 7 


17 
den 9. nn dleſes Jahres und 
den 8. Jaguar 7826 


anberaumt. f f 5 f Far 

Es werden demnach Kaufluſtige, welche dieſes Gut annehmlich zu bezahlen 
vermoͤgend find, aufgefordert, In dieſen Terminen, beſonders aber in dem letzten, 
welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 10, Uhr vor dem zum Deputirten ers 
nannten Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Rath Teiedwind hleſelbſt entweder in Pers 
fon, oder durch legitimirte Mandatarien zu erſchelnen, ihre Gebotte zu verlaut⸗ 
baren und demnächſt des Zuſchlages an den Meiftbietenden, wenn ſonſt keine ges 
ſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. 

Das Gut if Übrigens den von den Erbpaͤchtern mit 500 Dukaten zu zah⸗ 
lenden Canon à 3 Rthl. den Dukaten gerechnet und mit 5 pr. Cent zu Copital 
geſchlagen, auf 29400 Rthl. abgeſchaͤtzt, und konnen dle diesfallgen Taxever⸗ 
handlungen, fo wie die nähern Verkaufsbedingungen jederzeit in der hleſigen 
Regiſtratur inſpieirt werden. Bo VER Ze 

Marlenwerder, den 2. März 1819. 

Böniglich Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 


8 

: Von dem Königlichen Oberlandesgerichte von Weſtpreuſſen wird der Jo⸗ 
hann Carl Gehrmann, aus Marienburg gebuͤrtig, ein Sohn des das 
ſelbſt verſtorbenen Hautboiſten Gehrmann, welcher ſich im Jahre 1785 auf die 
Wanderſchaft begeben und ſeit dem Jahre 1788 keine Nachricht weiter von ſich 
gegeben, mithin die Vermuthung wider ſich hat, die Königlich Preuſſiſchen 
Staaten verlaſſen zu haben, um ſich ſeiner Milltalrverpflichtung zu entziehen, 
auf die von dem Fiscus der Koͤnigl. Regierung zu Danzig wider ihn angeftellte 
Confiscationsklage aufgefordert, ſofort in die Koͤniglich Preuß. Staaten zurück⸗ 
zukehren, und ſich in dem auf den 2g. Auguſt c, Vormittags um 10 Uhr, 
vor dem Deputirten, Herrn Oberlandes⸗Gerichts⸗Referendatius Zartwich, 
im Conferenzzimmer des hieſigen Oberlandes⸗ Gerichts anſtehenden Termine enk⸗ 
weder perſoͤnlich oder durch einen geſetzlich zulaͤſſigen und gehoͤrig unterrichte⸗ 
ten Bevollmächtigten wegen ſeines Aus tritts zu verantworten, widrigenfalls 
fein geſammtes gegenwaͤrtiges und kaäuſtiges Vermögen wird confiscirt und 
dieſes Alles der Hauptkaſſe der Koͤnigl. Regierung zu Danzig wird zuerkannt 

werden. . j 

Marienwerder, den 8. April 2919. - 

Königl. Preuß. Oberlandesgericht von weſtpreuſſen. 
Der bisherige Buchhalter Johann Auguſt Lengnich IR zum interlmiſti⸗ 
ſchen Nachfolger des verſtorbenen Auctionator Coſack vom hleſigen 
Magiſtrat mit Zuziehung des Koͤnigl, Stadtgerichts gewaͤhle, und von der 
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Löntet. Regierung outer geßthege Worben Pelches zem hueſzen punggee hie, 
ee che Bader 
Dia Danzig, den 29. Jun Ar. IE ee 9 ne Dal 3 
EBoͤniglich Saen ier e e £ 3 
Die Koͤnigl. Hochloͤbl. Commandantur hat, um das Publikum wäbrend 
5 der Sommermonate in den Vergnügungen aufferpald' der Stadt nicht 
iu tem Den Verfuͤgung getroffen, daß die äuſſern Thoͤre bis 1 Uhr Abends 
geöffnet bleiben, ſpaͤterhin aber nur ſolchen. Perſonen der Einlaß geſtattet 
werde, welche mit einer von derſelben ausgefertigten Thorkarte verſeben find, 
Ohngeachtet-iefes nachgegebenen ſpätern Einlaſſes erlacbt man ſich doch 
häufig, nach erfolgtem Thoresſchluß, und verwelgertem Einlaß die Thoͤre zu 
unigehen , und durch Er e der Wälle auf Schleichwegen den Eingang in 
die Stadt zu verſchaffen. Da dieſem unerlaubten e icht ferner nach⸗ 
geſehen werden kann, ſo hat die Königl. Hoch l. Commandantur die Verfüs 
gung getroffen, daß Jeder, der ſich nach erfolgtem Thoresſchluß auf ſolche 
Porn der gerteteeten dete durch die Schildwachen und Patrouillen ohne Ans 
ehen ata og verhaftet und An ung überliefert werden wird, welches 
dem Publico zur Warnung und chtung bieburch bekannt gemacht wird, 
Danzig, den 29. Juni 1819. ar 


net, Wöôniglich Preuß. Polizei praͤſident. 

Da. er des amigung ber biefgen Koͤnigl. Hochv. lebe, des Pes 

a) auf 24 gr. Pr. Cour. pr. Loft, und zwar: 1 
mit 12 gr. Pr. Cour. vom Käufer RT ie 

8 fü A . — vom N 1 2 

D ie Aufmaaß des ſogenannten Bauerguts aber auf 38 gr. EC. 
en N ie f 36 gr. Pr. E 

mit 11% gr. 2 Eour, vom Kaͤufer 
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i und 257 gr. un 
En worden if; ſo bringen wir dies zur allgemeinen Kenntniß. 
ö 9. * e nt "0573 I =2) aß 
„ Oberburgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rah "00 4 
85 Den erregen der ehemaligen Exemtlons⸗Servls⸗Caſſe wird diente bes 


e iR, für jetzt auf alle Bons, die ſich noch in der erſten 


uͤnf procent im Mal und Juni 162) angewieſen worden, nach Aus 
dan en e des etwa von dem Juhaber noch zu dezahlende e 
n Procent t 
Ges a Haben, ett volle Zwanzig Procent oder 3 d. . vom 6 
eld ein Sechſer us zuzahlen. soanaad 5 
Die Inhaber können ſich daher in den Stunden von 9 bis 1) und z 
1 


er u 


5 Uhr auf der Kimmerei⸗Caſſe melden, muͤſſen aber nicht nur die Original⸗ 
Bous zur Abſchrelbung prä enkiren, ſondern auch über. den empfangenen Be⸗ 
Fir noch beſondere Interlms⸗Quittung zum einſtweiligen Caſſenbelag aus⸗ 
ellen. ene. RHUPRET . 
Zugleich werden aber auch ie Reſtanten nochmals dringendſt an Abma⸗ 
chung ihrer Schuld erinnert, damit in der Abzahlung bald wleder foztgefahren 
werden kann, und durch exekutiviſche Maaß regeln ihnen nicht 5000 ‚gröllere. 
Ausgabe bverurſacht werden darf. „ „ nice Bert 3 
Danzig, den a;. Juni g. eg Ig e aa en en ar ag 
O öberburgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 


Mit Genehmigung „ eee eee iſt feſtgeſetzt wor⸗ 
den, daß für den Zeitraum vom 1. Juli bis 37, Detember d. J. auf 
der hieſigen grofien Mühle und Weltzenmähle, Behufs der Berechnung der 
Metzgefaͤlle, der Preis einer kaſt Weisen a 60 Scheffel mit 7% fl. Danziger 
Geld und einer Laſt Roggen à 60 Scheffel mit 468 ft. Dan. Geld zum Grug⸗ 
de gelegt, und hlernach auf der gro en Muͤhle und auf der Weltzen mühle, 
nach der auf jeder dieſer Mühlen eingeführten Art und Welſe, die Metze bes 
rechnet werden ſoll. Ni gau dun . 2 f a 15 rat 
Danzig, den 1. Juli 1819. : wii: Inu 28 b: 15 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 
Wie zum hieſigen Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht verordnete Direktor und 
Raͤthe thun kund und fuͤgen allen und iges bigern, die an das 
Vermögen des hieſelbſt verſtorbenen Segelmachermeiſters Nathanael Birch eis - 
ne Anforderung zu baden vermeinen, hiemit zu wiſſen, daß uͤber deſſen ſaͤmmt⸗ 
liches Vermögen auf den Antrag ſeiner Erben der erbſchaftliche Liquidations⸗ 
Prozeß eröffnet worden if. i 
Wir laden dieſelben demnach hiedurch zu dem 
. auf den aa. Juli c. 3., Vormittags um 10 Uhr, 
sub præjudicio anberaumten Termin auf dem Verborzimmer des Stadtgerichts⸗ 
hanſes vor dem ernannten Deputirten, Herrn Juſlizrath Walter, zu erſcheinen, 
ihre Forderungen anzumelden, deren Richtigkelt nachzuwelſen, die Documente 
zur Juſtiſication derſelben im Original beizubringen, mit den Erben und de 
Curator über die kiqulditaͤt und Priorität zu verfahren, guͤtliche Uebereinkun 
in treffen und in deren Entſtehung richterliches Erkenntniß zu erwarten. z 
Soute Einer oder der Andere wegen allzuweiter Entfernung oder ſonſtiger 
Urſachen wegen nicht perſoͤnlich erſcheinen können, ſo hat derſelbe einen legalen 
„Vollmacht verſehenen Mandatarius abzuſchicken, und werden hiezu den 
wärtigen Glaͤubigern beim Mangel etwaniger Bekauntſchaft, die Juſtiz⸗ 
mmiſſa len Sommerfeldt, Skerle, Selß und Stahl in, Vorſchlag gebracht. 
alen ‚non den Vorgeladenen aber, der we er perſoͤnlich noch durch einen 
gaben Bevollmächtigten erſcheint, bat zu gewärtigemt no. 0.0 7%; 
daß er allet ſeiner etwanigen Vorrechte verluſtig erklart und mit ſei⸗ 
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| * * 5 Is 
51% er bu an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich me 
A r von der Malie übrig bleibt, verwieſen werden muß. 
ig, den 19. Februar 1819. RER 
ens, e d Land/ und Stadtgericht. X 
uf den Antrag der DVorftsger des Hospitales zu Allen Engeln, nen 
; m yet alle und jede Perſonen ohne Ausnahme, welche an der hier der 
fr bebe ur 


i hie * 5 2 oͤ⸗ 
eth und Weißmönchenkirche gegenuber in der verlornen Gaſſe, 7 
pfergaſſen⸗ E 25. 3 11 0 80 Erbbuches gelegenen St. W Er 
Ken „welche gegenwartig nur in einer Ruine beſtehet, und ſich im unver 55 
Mötz Welsede Beſitze jenes Hospitals befindet, Eigenthums⸗ oder 1 je 
Neal» Anſpruͤche zu haben vermeinen, und nachzuwelſen bereit ſind, . e 
Berichtigung des Beſſtztitels für das gedachte Hospital, Öffentlich aufgefordert, 
ſich in termino x er : a a 
nt rden g. September c. ., Vormittags ı „ 1 4 
auf dem Sarhärdiinimer des erichtshauſes vor dem ernannten Deputirten, 
errn Juſtizrath Gedike, zu la, id eg ferne an die befagte Ca⸗ 
delle anzuzeigen und nachzuweiſen, widrigenfalls ſie nicht weiter damit werden 
gehört, vielmehr präcludirt, das Hos 5 r fur den wahren Eigenthuͤmer 
wird erachtet und die Berichtigung d efiätltels ‚für daſſelbe in Anſehung 
dieſes rundſtücks wird veranlaßt werden. 
Danzig, den 16. April 189. 3 


9 1 2 
e e, „sniglich Preuß. Lands und Stadtgericht. N 5 
as dem Acces Eonebe ber S SE ir, zu kang⸗ 
fuhr No. 65. des Hypothekenduchs geleg ne Grundſtück, chi le⸗ 
diglich in einer Bauſtelle beſleht, ‚und auf 300 Nthl. Pr. Cour. gerichtlich abs 
leſchaͤtzt worden, fol auf den Antrag der Realglaͤubiger durch oͤffentliche Sud⸗ 
YaRatlon verkauft werden, und es iſt hiezu ein peremtoriſcher Termin 
auf den 20. september c., Vormittags 9 Ühr, 
vor dem Herrn Juſtizrath Kluge an der Gerichtsſtelhe angeſetzt. a 
Es werden demnach a8 und zahlungsfaͤbige Kauffuſtige Adam e 
fordert, in dem anſtehenden Termine ihre Sebotte in Preuß. Courant zu ve 
lautbaren und hat der Meiſtdietende gegen baare Erlegung der Kaufgelder de 
uſchlages, auch demnaͤchſt die Adzudlcation und Uebergabe zu eee eu 
ei noch bekannt 997 wird, daß auf dieſem Grundſtuͤcke ein jahr licher 
non don 32 Rthl. Pr, Et. haftet. a 
Die Taxe des Grundſtcks iſt täglich auf unſeter Reglſtratur eln zuſehen. 
Danzig, den 20. April 1819. f a 
Böniglich Preuß. Land und Stadtgericht. 
Nachdem bereits unterm a, Juni 1818 alle diejenigen Civilperſonen, wel⸗ 
N che an die von dem verſtorbenen Baͤckermeiſter Benjamin Troch we⸗ 
zen eines Amtes als Auctlenator in den combinirten Städten Stolzenderg, mit 
einen zu Altſchottland No. 130, und zu Stolzenberg No. 68, belegenen Grund⸗ 
Rüden, beſtellten Amts Eantion von 1000 Rihl. Anſprüche zu haben vermeins 


= 8 = 


ten, vorgeladen worden find, ein gleiches aber nicht mit den Milltäie- Inte⸗ 
reſſenten bei dem damals in Frankreich befindlichen Koͤnigl. Preuß! Armee⸗ 
Corps geſchehen if, fe ‚gexhen letztere hiedurch aufgefordert, ihre etwanigen 
Anſpruͤche an dle obengebachte Amts⸗Caution des Troch In dem 
den 30. August a c, Vormittags um 9 uhr, ME 

vor dem Herrn Juſtiſtath Suchland anberaumten Termin anzumelden, und zu 
beſcheinigen, widrigenfalls fie ihres Rechts, ſich an dleſe Amts⸗Cautlon ‘3 
halten, für verluftig erlitten blos an die Erben des ee e 


ihrer Forderung werden verbieten, die Caution ſelbſt aber zurückgegeben und 
Geläfdhe werden wb. t e men e e 
Danzig, den 4. Mat 81. 5 
Königlich’ ß. Land: und Stadtgericht. 88 


Realforderung von 4000 fl. D. Cöur. 


„) an das Grundſtaͤck Langgarten descend. fol. 13. A., das auf den 
82 15 men ST d Di October 1750 Im Erna 
a9 45 verſchrleben und ſchuldenfrel von dem Kammerherrn v. Weyher laut 
schriftlicher Erlaͤrung des Nitzſch am ng. Mal 1757 für 1560 fl 
Pr. Cour. erkauft und baar bezahlt“ worden Iſt t, 
Elgentbums: oder andere Real⸗Anſprüche zu haben vermeinen, und nachzuwel⸗ 
en bereit ſind, insbeſondere aber die unter dieſen Militalr⸗Perſonen et⸗ 
6 vorhandenen | rden dei bengunten Befiger des wilhelm Janzen und Bott 
lieb tritzſch und ? eg i Beſſtze, Behufs der volltändigen Nachwelſung 
Wa de der v. weyherſchen Erben, tele keſp. felbft, fo wi 
ebtaffer, ſich felt mehr als 4o Jahren im elgenthuͤmlichen Beſitze dleſer 
Grundſtaͤcke befunden baben, blemlt öffentlich aufgefordert, in Teruuno 
N den 6. September a. ©, Vormittags 11 Uhr, 8 
auf dem Verhoͤrszimmer des biefigen Gerlchtsgauſes vor dem ernannten Depus 
tirten, Herrn Juſttzrath Buchholz, zu melden und ihre Anſprüche auf dle bes 
fagten Grundſſücke, welche nach geſchehenem Kaufe von dem Kammerherrn v. 
Weyher zu Ine m Haufe verbunden worden, anzuzelgen und nachzuwelſen, wis 
drigenfalls fie. nichr welter damit werden gehort und präcludirt, die auſſerge⸗ 
eichtlichen Kauf⸗C ntracte für anerkannt erachtet und die Kammerherr v. Wey⸗ 
berſchen Erden als Eigenthuͤmer jener Grundſtüͤcke ungeſehen, glelchmaͤſſig auch 


alle ſonſtigen Prätendanten, die Real⸗Anſpruͤche haben, deren das Erbbuch niche 
gedenkt, mlt dieſen 3 praͤcludirt werden. g 
* ai 181 4 . 
2 N en er . Bands und Stadtgericht. 5 
Es haben der hiefige Kaufmann Gottlieb Wilhelm Bauer, und deffen 1225 
lobte Brauf, die Jungfer Philippine Charlotte Lampe ah 4 
mit elnander am 27, Mai d. J. errichteten, und om 14. d. M. vor > (Aare 
lautbarten Ehevertrages, die hiefigen Orts geltende coͤumiſche Gutergeme ; nr 
ſowohl in Anſehung ihres beiderſeitigen in die Ehe zu bringenden, als waͤhr bie 
derſelben einem oder dem andern etwa zufallenden Vermoͤgens, bis auf d 
Nutznießung davon, gaͤnzlich ausgeſchloſſen, welches den geſetzlichen Vorſchrif⸗ 
ten gemäß hiemit öffentlich bekannt gemacht wird. \ 
Danzig, den 18. Juni 1819 7 fe 
Böniglich weſtpreuß. Land: und Stadtgericht. i 
Am 12. Juni d. J. iſt in der Radaune unter den Karpfenſeigen hleſelbſt, 
der Leichnam eines bereits in Faͤulniß üͤbergangenen, neugebornen un⸗ 
bekannten Kindes männlichen Geſchlechts, welches in Kumpen gewickelt gewe⸗ 
fen und Spuren äuſſerer Verletzung getragen hat, gefunden worden. Wer 
nun über die Todesart diefeg Kindes und die Angehörigen deſſelben Auskunft 
ee N 125 wird hiemit aufgefordert, ſich deshald auf dem * 
eſelbſt e ſei i 
von schriftlich anten 2 vernehmen zu leck ode feine Wiſſenſchaft a⸗ 
Danzig, den 22. Juni 1819. . : 
$ Röniglich Preuß. Lands und Stadtgericht, 
Das im Jahr 180) in Ruͤgenwalde ganz von Eichenholz erbaute, meh⸗ 
; rern Eignern zugehörige, und jetzt hier im Hafen zu Neufahrwaſſer 
legende und auf 3517 Rthl. 33 gr. Preuß. Courant gerichtlich gemürdigte, 
Zmaſtige Barkſchiff Dorothea, 94 Commerz⸗ oder 130 Roggenlaſten groß, fol 
auf Requiſition des Koͤnigl. Preuß. Stadtgerichts zu Ruͤgenwalde mit fämmts 
chem Zubehör im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon oͤffentlich an den 
Meiſtbietenden verkauft werden. Wir haben dahero zur Licitation dieſes Schiffs 
einen peremtoriſchen Termin auf N a 


den 26. Auguſt a c., um 122 Uhr Mittags, 

vor oder in dem Boͤrſenſaale, neben dem Geſchaͤftshauſe des unter eichneten 
Collegii präfigirt, und fordern hiedurch alle Beſitz⸗ und Zahlunasfaͤhige auf, 
ſich dafelbft zu der beſtimmten Zeit vor dem Schiffsmaͤkler Sammer einzufin⸗ 
den, ihr Gebott und Mehrgebott abzugeben, und ſodann auch das Meiſtgebott 
ſofort gerichtlich zu verlautbaren. Nach erfolgter Genehmigung der requiri⸗ 
dier Behoͤrde, fol die Adjudication des Schiffs unverzuͤglich an den Melſt⸗ 
den korn, erfolgen, da auf ſpaͤter eingehende Gebotte nicht geruͤckſichtigt wer⸗ 


Die aufgenommene Tapt fo wie das Schiffs- Inventarium if denen bie⸗ 
ſeloſt, fo wie in Königsberg und Stettin zu affigivenden Patenten beigefügt, 
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105 en auch in den gewöhnlichen Gefchäftsftunden auf unſerer Regziſtratur 

zu inſpiciren. NEE 2 

Zugleich werden hiedurch alle unbekannte Schiffs laͤubiger und ſonſſige Re 

al» Prätendenten edictaliter vorgeladen, mit der Aaweiſung, ſich ſpäteſtens in 

dem präfigirfen Termin mit ihren etwanſgen Forderungen und Realauſpruͤchen 

an bleſem Schiff zu melden, und gehoͤrig auszuweiſen, widrigenfalls fie damit 

an dem Schliff und dem neuen Beſitzer praͤcludirt, und ihnen ein ewiges Stile 
ſchweigen deshalb auferlegt werden wird. 

Danzig, den 3. Juni 119. 
Nönigl. preuß. Commerz und Admiralitaͤts Collegium. 0 

f Gemaͤß Patent vom Cten d. M., welches in der hieſigen Boͤrſe, und In 

den Boͤrſen zu Stettin, Koͤnigsberg und Memel aushaͤngt, fol das 

zur Theodoſius Chriſtian Frantziusſchen Concursmaſſe gehoͤrige, vor etwa 35 


Jahren hier aus Eichenholz ueu erbaute, jedoch vor 2 Jahren neu verzimmer⸗ 


te, mit dem dazu gehoͤtigen Inventario auf 7622 Rtbl. 70 ge, gerichtlich abs 
eſchaͤtzte, 2ào Normal- kaſten groſſe und hier im Kiehlgraben liegende dreimas 
füge Barkſchiff de Hoop, in termino N 5 
den 12. Auguſt a. c, Vormittags 12 Uhr, 5 
vor oder in dem hleſigen Areushofe von dem Ausrufer Lengnich oͤffentlich aus⸗ 
geboten und dem Meiſtbietenden, nach erfolgter Genehmigung des Koͤnigl. 
Land und Stadtgerichts, als der Concurs dirigirenden Behörde, zugeſchlagen 
werden. Die Taxe und das Inventartum iſt den Patenten beigeheftet, und 
kann auch in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. Auf Machgenptte wird 
keine Ruͤckſicht genommen, und das Meigebote muß nach erfolgtem Zuſchlage 
in Brandenburgiſchem Silber⸗Courant, ſofort baar elngezahlt werden. 
Demnächft werden alle unbekannte Gläubiger, welche an dieſes Schiff ir⸗ 
gend eine Forderung oder ſonſtigen Anſpruch haben, aufgefordert, dleſe ihre 
Forderungen und Anſpruͤche ſpaͤtſtens in dem erwaͤhnten Ficitationg » Termine 
anzuzeigen und nachzuweiſen, widrigenfalls fie damit von dem Schiff und defs 
ſen Kaufgelder ganz und fuͤr immer ausgeſchloſſen bleiben. 
Danzig, den 6. Juni 1919 
Voͤnigl. Preuß. Commerz“ und Admiralitaͤts Collegium. 8 
Es it am 15. April 1817 in dem hleſigen Territorialdorfe Preuſchmark 
der Bezirksaufſeher Michael Gutthardt verſtorben und haben deſſen 
Erben bis jetzt nicht ausgemittelt werden konnen. ö 
Auf den Antrag des der Verlaſſenſchaft beſtellten Curatoris werden nun⸗ 
mehro die unbekannten Erben des Verſtorbenen und deren Erbnehmer hiedurch 
oͤffentlich zum Termin 
x den 11. October 1819, Vormittags 11 uhr, 
vor dem Deputirten, Herrn Referendarius Dort, mit der Anwelſung vorgela⸗ 


den, alsdann entweder in Perſon, oder durch geſetzlich zuläffige Gevollmaͤch⸗ 


tigte allbier auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, ſich als Erben des Verſtorbe⸗ 
nen zu legitimiren und über den Antritt der Erbſchaft zu erklaͤren, widrigen 
(Hier folgt die erſte Beilage.) 


P ²ꝗ1 —•t½ͤ— % —ẽͤqè . . m ö w ee a cn 
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Erſte Beilage zu No. 54. des Intelligenz⸗Blatts. 8 


falls bie Verloſſenſchaft als herrenloſes Gut dem Fisco ausgeantwortet wer⸗ 
den wird. = 


5 n 1 * ber 1818. 8 
Elbing, den 13 on 05 Peeuſſiſches ee a a 
& A Stadtgericht zu Elbing wird der Gottfri ie⸗ 
# N dec. Bat, 11 185 Leib, Compagnie des e 
p. Kalckreuthſchen Infanterie Regiments geſtanden hat, ee 3 
dieſem Regiment zu Felde gegangen, und nicht wieder zuruͤckgekehrt 1 653 
ſeit der Zeit keine Nachricht von ſich gegeben hat, auf Auſuchen fe ap 5 
frau Anna Louiſe, geb. Moritz, hiedurch öffentlich aufgefordert, ſich inne 
balb 9 Monaten, und ſpäteſtens in en = 905 8 

185 es } den 7. October 1819, ER 
Vormittags um 1a Ubr, vor unferm ernannten Deputirten, Herrn Meferendas 
ius Dorck, entweder perfönlich zu geftellen oder ſonſt von feinen beben and 
Aufenthalt glaubwürdige Nachricht einzuſenden, widrigenfalls dafür, als ob er 


in dem Feldzuge des Jahres 1806 ums Leben gekommen, erachtet und demnach 
mit feiner Todes⸗Erklärung verfahren werden wird. 5 r 


lbing, den 10. November 1918. RE RER 
e BBoniglich Preuß. Stadtgericht. 
f Gemäß dem allhter aushangenden Srspapaetins- Patent fol das zur 
Wittwe Chriſtina Eliſabeth Siebertſche erbſchaftlichen Liquidations⸗ 
Maſſe gehoͤrige, sub Lit. C. V. 219, auf der ofen Trift Ellerwaldes gelegene, 
auf 902 Rthl. 20 gr. gerichtlich abgeſchaͤtzte, aus 124 Morgen Buͤrgerzinsland 
beſtehende Grundſtuͤck oͤffentlich verſtelgert werden. or Ve 
Der Eicitationg » Termin hiezu iſt auf et RE FR 
- den 26. Juli c., Vormittags um 10 Ahr, 
vor unſerm Deputirten, Herrn Juſtizrath Praͤtorius, anberaumt, und werden 
die beſitz⸗ und sahlungsfähigen. Kaufluſtigen, Hledurch aufgefordert; alsdann 
allhier auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vers 
nehmen, ihr Gebott zu verlautbaren und gewärtig zu ſeyn, daß dennenigen, 
der im Termin Meiſtbietender bleibt, wenn Wee ee 
eintreten, die etwa ſpaͤter einkommenden Ge⸗ 


+ 


das Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf 

botte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. nal 
we Tape des Grundſtücks kann ubrigens in unſerer Negifiratur ‚infpieirg 
en, ee BE 1A a Kür 
Elbing, den 25. April J : Nang als 0 
Br ns Bönigl Preuß. Stadtgericht. NE war 
RE dem alihier aushängenden Subhaſtatlons Patent, ſol das den 
Johann Elendſchen Minorennen gehörige, sub Lit. A. XIII. 42. 0 


— 124 — 


elegene, auf 390 Rthl. 36 gr. 9 pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck oͤffent⸗ 
lich verſteigert werden. 


Der Kcitatlons⸗Termin hiezu iſt auf den 38. Auguſt, um 11 Uhr Vor⸗ 


mittags, vor unſerm Deputirten, Herrn Juſtizrath Klebs, anberaumt, und 
werden die beſitz⸗ und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtlgen hiedurch aufgefordert, als⸗ 
dann allhier auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu 
vernehmen, ihr Gebott 727 verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, 
der im letzten Termin Meiſtbletender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungs⸗ 
urſachen eintreten, das Grundſtͤck zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommen⸗ 
de Gebotte aber nicht welter Ruͤckſicht genommen werden wird. g 

Die Taxe des Grundſtuͤcks kann Übrigens in unſerer Regiſtratur inſpfelrt 
w = 15 


erden. a 
Elbing, den a7. April 1819. 1 
i ; Königl. Preufjifches Stadtgericht. 


In der uͤber den Nachlaß des verſtorbenen Einſaaſſen Johann Abrahams 
eingeleiteten erbfchaftlichen Liquidationsſache haben wir zur Anbringung 
und Wahrmachung der Forderung der unbekannten Erben des verſtorbenen 
Martin Doͤrckſen, für welchen auf dem Abrahamsſchen Grundſtuͤck noch ein 
Kaufgelderreſt von 60 Rthl. 30 gr. primo loco eingetragen ſteht, einen Ter⸗ 
min auf den 20, Auguſt c., Vormittags um 9 Uhr, vor dem Deputirten, 
Herrn Kammergerlchts⸗Referendarius Wilcke, angeſetzt, wozu wir dieſelben 
mit der Anwelſung, den Betrag ihrer Forderung genau anzugeben, auch die 
daruͤber vorhandenen Beweismittel beizubringen, und 1 der er ech 
hiedurch vorladen, daß ſie im Ausbleibung stan ader ihrer etwanigen Vorrechte 
verluſtig erklärt und mit ihren Anſprüchen nur an dasjenige, was nach Bes 
friedigung der übrigen. Gläubiger von der Abrahamsſchen Maſſe etwa noch 
übrig bleiben möchte, werden vexwieſen werden. ' g 
Elbing, den 27. April 1819. 
Boͤnigl. Prenſſiſches Stadtgericht. 


Non dem unterzeichneten Stadtgericht wird der reitende Artilleriſt Johann 
Di Deòws, welcher ſelt dem Jahre 1805 keine Nachricht von feinem Le⸗ 
ben und Aufenthalte gegeben, Auf Anſuchen einge Ehefrau Regina Dröws, 
geb. Müller, dergestalt hiemit ee er. daß er ſich binnen 3 Mo⸗ 
naten, und ſpaͤtſtens den . September c., otmittags um 10 Uhr, vor dem 
Deputirten, Herrn Brigade-⸗Audſteur Franz allhler zu Rathhauſe anberaumten 
Praͤjudicial⸗Termin gehörig melde, und ſich auf die wider ihn wegen böglicher 
Berlaſſüng angebrachte Eheſcheidungsklage auslaſſe, mit der beigefügten Ver⸗ 
warnung, daß del ſeinem Ausbleiben die boͤsliche Verlaffung feiner Ehefrau 
für dargethan angenommen, und ſowohl auf Trennung der Ehe als auf die 
Strafe der Eheſcheidung in ontumaciam wider ihn erkannt werden wird. 
Elbing, den a, Mat 781999 05 
a Boͤnigl, Preuſſiſches Stadtgericht. 


% 
ccc 


3 


— 1243 = 


ö 3 2 Auguſt Ferdinand Esken und deſſen jetzige Ehe⸗ 
Dee ee ee e an Ei 
gebung der Ehe gerichtlich errichteten Ehepacten die ſtatutariſche Bun. 
meinſchaft ausgeſchloſſen, welches dem Publico hiedurch zur Nachricht bekann 
„ N N 55 
* b * ö * . - 2 
ng, den 4 ae Heeufffiee Stadtgericht, 9 
— Su bhaſt at ions paten . 
Es ben der zum Machlag der n Mweichfel verflorbenen Schalt Pam 
Benjamin Domnickſchen Eheleute, woruͤber der erbfchaftliche L * 
tions hr eröffnet worden, gehörige, in der en Dorfſchaft Alte 
weichfel sub No. 5 a. gelegene Hof, wozu 6 Hufen, 10 Morgen cullmiſch, 
und eine Kathe im Dorfe gehören, un = 5 a 
’ N 7 8813 7 0 * ee? g * 5 
gerichtlich gewuͤrdiget worden, öffentlich an Melſtbletenden verkauft werden. 
Die Verkaufs⸗Termine ſtehen auf a 
Re dr den 6. September , 
— 8. 8 c. und 
en 10. Januar 1820 u 
In unferm Seffionszinmer bieſelbt an, welches Kauflufigen und Befigfäßigen 
biedurch befannt: gemacht wird. Die Veranſchlagung des Hofes kann in uns 
en werden und dem Schulzenamt zu Altweſch fel zu jeder Zeit durchgeſe⸗ 


Zugleich werden die etwanigen unbekannten Gläubiger der Schulz George 
Benjamin Domnickſchen Eheleute hledurch aufgefordert, dis zum letzten Ter⸗ 
mine ihre Anforderungen anzuzeigen und zu deſcheinigen, oder gewaͤrtig zu ſeyn, 
daß fie aller ihrer Vorrechte für verluſtig erklaͤrt, und mit ihren Forderungen 
nur an dasjenige verwieſen werden ſollen, was nach Befriedigung der befanns 
ten Glaͤubiger von der Maſſe uͤbrig bleiben wird. 


Marienburg, den 30. April 1819. 


Röniglich preuß. Groß werder voigtei⸗Gericht. 6 

N Nachdem die Wittwe Chriſtina Renner, geb. Willus, zu Rothebude im 

kleinen Marienburger Werder belegen, und zur Jurisdiction des un⸗ 
terzeichneten kandgerichts gehörig, ihr ſaͤmmtliches Vermögen den Gläubigern 
abgetreten hat, und wir auf den Antrag einiger Glaͤubiger Concurs daruͤber 
eröffnet, auch Termin zur Liquidation und DVerificirung der Anſpruͤche aller et⸗ 
wanlgen unbekannten Glaͤubiger auf 5 5 
91 8 den 9. October c., Vormittags 10 Uhr, 
. dem Deputirten „Herrn Aſſeſſor Mikulawski, anberaumt haben, ſo laden 
wir dieſelbe hledurch vor, dieſen Termin entweder in Perſon oder durch einen 
gehörig Beoolmächtigten “ zu welchen die hieſigen Juſtiz ⸗Commiſſarien Zint 
8 Möller, Kriegesrath Zackebeck und Director Fromm, in Vorſchlag ge⸗ 
racht werden, wahrzunehmen, mit der Auflage, ihre Anſpruͤche an die Con⸗ 

8 
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cursmaſſe gebührend anzumelden und deren Richtigkeit nach zuwelſen, deim Aus⸗ 
bleiben aber gewaͤrtig zu ſeyn, daß fie mit ihren Anſprüchen an dle jetzt vor⸗ 
bandene Maſſe praͤcludirt und ihnen damit gegen die ubrigen Gläubiger ein 


ewiges Stillſchweigen auferlegt wird. nt 9 
Marienburg, den 21. Mai 1819 10 
Roͤniglich weſtpreuß. Landgericht. 


ffn er Ar re ft. 5 

Nachdem über das Vermoͤgen des hieſigen Kaufmanns Sirſch Jacob vers 

moͤge Dekrets vom heutigen Tage Concurs eröffnet worden, fo wird 
allen und jeden, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Geld, Sachen, 
Effecten oder Briefſchaften hinter ſich haben, hiedurch aufgegeben, demſelben 
nicht das Mindeſte zu verabfolgen, vielmehr dem Gericht davon förderfamft 
Anzeige zu machen, und dle Gelder oder Sachen, jedoch mit Vorbehalt ihrer 
daran babenden Rechte, in das gerichtliche Depoſttorium abzuliefern. 
Sollten dieſelben dieſem Befehle nicht Folge leiſten, fo wird jede Zahlun 
oder Ablieferung von Sachen an den Gemeinſchuldner oder einem Dritten für 
nicht geſchehen geachtet, und zum Beſten der Maſſe anderweit beigetrieben 
werden. Sollte aber der Inhaber ſolcher Gelder und Effecten dieſelbe vers 
ſchweigen oder zurädhalten, fo wird er noch auſſerdem feines daran habenden 
Unterpfand⸗ und andern Rechts für verluſtig erklaͤrt werden. 
Marienburg, den 25. Junl 189. 

i Rönigl, Weſtpreuß. Stadtgericht. n 
Gemäß deu hier ausbaͤngenden Subhaſtatlons Patent fol das auf 1206 
! e = 1 Erbpachts⸗Vorwerk Karszinnek, Amts 
Bordzichow, wozu 103 Morgen, 25 URuthen Magdeburgiſch gehoͤren, nach 
verhängter nothwendiger Subhaſtatſon, in den hieſelbſe 

14337 LERNTE auf den 30. Auguſt, 1 4 vn 

„30, October und 13 . 

„ „ 30: Deeimber e i Ars 1 
anberaumten Bietangsterminen an den Melſtbtetenden oͤffentlich veraͤuſſert wer⸗ 
den, welches Kauflufigen zur Wahrnehmung oblger Termine und Anzeige ihres 
Meiſtgebotts hledurch vekangt gemacht wird. 8 
Dordbichew, der a5 en , 

a oͤniglich weſtpreuſſiſches Landgericht, 


Dis denen Piernikiſchen Erben zugehörige Freiſchulzen-Gut zu Quaſch in 
ſoll auf eta oder mehrere Jahre an den Meistbietenden vet pachtet 

werden. Diez iſt Terminus auf 1 Ze ie mi g 
Ene a4. Juli c. n π⁹ -r ; 
frühe um 9 Don au Böcke anberaumt worden, in welchem Pachtliebhaber ſich 
melden, ihre Gebotte verlautharen und auf nachgewieſener Qualitat des Zu⸗ 
ſchlages ſolort gewaͤrtigen konnen 8 1 


* 
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Von ri Pachtbedingungen können dieſelben ſich im Lleltations de sine 
unterrichten D e eu i ER ws 5 EB T= ar Er N 
E 5 * 4 181 12 » - > 2 { R3 
3 Wiberg 8 „ Landgericht Bruck 35 
Ee fol das zum Naclaffe der Nagurskiſchen Eheleute gehörige Ae 
DE und Wirthſchaſts⸗ auch Vieh und Acker⸗Gerathe beſtebend in ein 44. 
Silberzeug, hoͤlzernen, zinnernen, eiſernen und meſſingnen rn 1 
chengeſchirr, einen Beſchlag⸗ und einen Puffwagen, Pferde und Kühe og 
mino den IE a A BEE E ; 


86. Juli c. 120 - 
fruͤbe um 8 Uhr in loco zu bochwaffer an Welſtbietende gegen gleich bare 
Bezahlung. öffentlich betkaüft 7 5 welches hlemit zur allgemeinen Wiſſen⸗ 
ce at Bir. 2 55 Er | 
euſtadt, den 18. Junk 1819. . 5 5 
8 Roͤniglich Weſtpreuß. Landgericht Bruck. 

Es wird die unverehellchte Catharina Goyk, welche am 6. April 1778 
Nals Tochter der Schuhmacher Jacob und Conſtantia Goykeſchen Ehe⸗ 
leute in Puig geboren und ſeir dem Jahre 1806 von Putzig abweſend ist, 
aud außer einer unverbärgten Sage, daß fie bei dem Auszuge der Preuſſiſchen 
Truppen aus Danzig im ahr 1807 mitgegangen ſeyn fol, ſeit dieſer Zeit 
gar keine Nachricht von ſich gegeben hat, ſo wie ihre etwa zuruͤckgelaſſeuen 
unbekannten Erben und Erbnehmer auf den Antrag ihrer Geſchwiſter hiemit 
edictaliter vorgeladen, ſich eee en und ſpaͤtſtens im Termin den 
\ ’ Fg N > \ 
biefelbft zu Nathhauſe perſoͤplich oder ſchelftlich zu welden, widrigenfalls auf 
die Todes Erklarung und was dem anhängig ‚milder fie erkannt und ihr hieſi⸗ 
ges e Ele 100 legſtimirenden Erben ausgeantwortet werden wird. 

ig, 17. tcarz, 1 ti - Fr A . 
u "Rönigiich Wi erg Land, und Stadtgericht. 5 f 

. Freies, den 16. Juli, Morgens 9 Uhr, ſollen in dem adelichen Hofe zu 
O Pinezin; Menbeln, Haus- und Wirthſchafts⸗ Geräth, Betten, keinen, 
Kleidungsſtücke, Eſen, Zinn, Kupfer, Ochſen, Kuͤhe, Jungoieh, Pferde, Fallen, 
Schweine, Schaafe, Gänſe „gegen gleich baare Bezahlung an den Meifibietens 
en verkauft werden, welches Kaufluſtigen bekannt gemacht wird. 2 

Schoͤneck, den 8. Juli 1819. Ay: eee eee ea 
8 Adlich Patrimonial, Gericht Pinczin. 
55 Freitag, den 9. d. M., Vormittags um 9 Uhr; wird das alte Bauholz 

1 von der Aſchbruͤcke und imgleichen an bemfelten Tage um 10 Uhr das 
un Holz von der Thorner Brücke, beides an Ort und Stelle, an den Meiſt⸗ 
Ma verkauft werden; wornach Kaufluflige bledurch erſucht werden, ſich 
zur „ummten Stunde an den benannten Plätzen einzufinden 2 fax 
Danzig, den 3. Juli 1819. Be e 

a. ; Die Bau Deputation. 


5 
nne 
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. e eee ue free . 8 
Ade diejenigen, welche an den Nachlaß des verſtordenen Herrn Johann 
George Schwaan gegruͤndete Anforderungen zu haben vermeinen, las⸗ 
beſondere die ihrem Aufenthalte nach unbekannten Suͤbnerſchen Geſchwiſter, for⸗ 
dere ich zu Folge des mir gewordenen Auftrags hledurch auf, ſich binnen 6 
Wochen mit ihren Anſpruͤchen bei mir zu melden, widrigen falls nach dleſer Zeit 
die ſich Meldenden nach Vorſchrikt des Alg. Landrecht, Thl 1. Tit. 17, 65. 
“3%. und 134. in der Folge ihre Anſpruͤche anzubringen haben werden. | 
Chriſtian Roß, als Executor Testament. 
Danzig, den 7. Jull 181999. 
| Sachen zu verauktioniren. er 
Donnerſtag, den 9. Juli 1619, Vormittags um 10 uhr, werden dle 
Maͤkler Grundtmann und Grundtmann jun. im Haufe kangenmarkt 
No. 447., von der Berholdſchengaſſe kommend waſſerwaͤrts rechter Hand das 
ſechſte gelegen, an die Melſtbietenden gegen baare Bezahlung durch Ausruf 
verſteuert N ac 52 1 Jul bach PR 
olgende Waaren, welche in der unterm 1. abgehaltenen Auktlon 
u Kürze der Zelt“ haben zuruͤckbleiben müſſen, als: SE % 
Engliſche Cords, Engl. Damen⸗ und Herrenſtruͤmpfe, braun, grau, ſchwarz 
und dunfelgrün melirten Nanquin, Sammtmancheſter, weiße und couleurte 
Piquè⸗Weſten, Engl. glatten und Fufter: Pique, Engl. Dimittl, Engl. feine 
batiſtmsuſſeline Damenhemden, lange Damenhandſchuhe, daumwollene Unterho⸗ 
fen, Ginghoms, Strohband verſchiedener Art, Engl. Regenſchleme, Engl. feine 
und mittel Gattung Batlſtm ufrline dire und roth quadrillirte mouffeline Tuͤ⸗ 
21 kattunene Tücher mit der Bildung des Brandes von Moskau und der 
chiacht an der Bereſina, Windſor und Palmſelfe Kattune und dergleichen 
moderne Waaren mehr; wie auch: 
ein Paar ganz moderne, fleißig gearbeltete und mit Loͤwenklauen verzierte 
Sopha⸗Bettgeſtelle. . 5 
Vonnerſtag, den 8. Juli 1819, Vormittags um 10 Uhr, werden die Maͤk⸗ 
D fer Hildebrand und Momber im bg. Sepago an den Meiſt⸗ 
bietenden durch öffentlichen Ausruf gegen baares Geld ia Brandenb. Courant 


t verkaufen? enen i 
nt nige gattliche Ballen extra friſchen Engliſchen Hopfen. 


ji Iontag, den 1a. Juli d. J. Vormittags um 11 Uhr, ſoll in dem Baͤk⸗ 
M ferel Locale am Kielgraben eine Quantität gut "tonfervieter Reis, 
auch Buchweizen und Gerſten⸗Gruͤtze oͤffentlich an den Meiſtbietenden gegen 
gleich „ verkauft, und bei annehmbaren Gebott ſofort zugeſchla⸗ 
gen werden. 10 Dane, - 
Danzig, den 29. Juni 119. 73H 8 778088 
ent Rönigl, Pens. Provient -n und- Sourager Ant, 


1 
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8 5 | inas⸗ und Knaſter⸗Tabacke aus der Fobrite des 
g v. f e ee g e 
R . 1 2 „ . } dee. * 9 : 
Saback r fl ee Pfund und zug übrigen Garten, find burch 
sine Aus Sendung jetzt wieder l 1 Gute zu haben im ka⸗ 
en Lan und Matſchkauſche Gaſſen⸗ Ecke. ie 1e 
And Kinder, fo wie auch alle Gattungen Trauerhandſchuhe, ſind jetzt 
zu haben J FIIR Tue, Re ee 11 
riſches Seiter⸗ inger⸗ und Dännfteiner Mineral⸗Waſſer IR im Ra 
N er 35 eo, 732, zu einzelnen Keuken und in Parthieen 
zu den billigſten Preiſen zu haben. 3 ͤtt 
riſche kübecker Wurſt à 223 Düttchen und noch etwas ältere à 20 Duͤtt⸗ 
Pr 5 Bar bei ae su Verkauf; auch empfehle ich mich mit den be⸗ 
annten } 


Sorten Tabak und Thee. 
5 0 T C. B. Richter, Hundegaſſe No. 285. 
8 Ein getheerter Plan, ein blau leinwandner Himmel, und eine leins 
„ wandne Decke uͤder die Tombank zu einer Dominiksbude, von 18 
Fuß, iſt billig zu verkaufen. Wo? ſagt gefaͤlligſt das Koͤn. Intell. Comptoir. 
aß ich mit den hier bellebten Bremer Topfwaaren angekommen und ſel⸗ 
, dige im Hofe am Buttermarke neben dem Haufe: die 3 goldne Ringe, 
zu billigem Preiſe verkaufe, zeige ich Em. geehrten Publiks hiemit ergebenſt an. 
- g 85 f | f Chriſtian Pilfter. 
Friſche Sardellen ſind wieder in der Langgaſſe, Beutlergaſſen⸗Ecke No. 
514, zu bekommen Andreas Schultz. 
Das beliebte Geilnauer Waſſer, acht und friſch, iſt wieder in der Johan⸗ 
> nisgaſſe No. 1294., zu 27 Gr. Preuß. Cour. die Kruke, zu ber 
ommen. - 


RR Bewegliche Sachen zu verkaufen. 


Friſche Sardellen, Capern, Süden, Limonen, Parmafan⸗, Limburger 
und mehrere Sorten fremden Kaͤſe ſt zu haben bei Jacob arms in der Heil. 
Seiſkzaſſe Nö. 77. % ! 
Bei dem Sattler und Wagen⸗Fabrikanten Joh. Fried: 
rich Hallmann, Vorſlaͤdtſchen Graben No. 38., ſteht ein vorzüglich 
dauerhaft gearbeiteter Halbwagen, mit denen bei mir neu angekommenen ge⸗ 

mackvollſten Engliſchen Plattirungen verziert, ferner ein ſehr ſchoͤner gut ges 
arbetteter ſchmalgleiſtger Spazlerwagen, eine dreitgleiſige Britſchke und ein ber 
quemer Keifemagen mit allem Nelſezubehoͤr zum Verkauf. a = 
Von den ſehr beliebten beſten frifchen Holl. Heringen find nur noch einige 

V und u, neue Meſſ. Citronen à 2 Düttchen, auch billig in Kiſten , 


= 
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füße Aepfelſinen, Pommeranzen, feines Salatol „Achte friſche Franz Sardellen 
in Glaͤſer, Succade, friſche Mall. Roſienen, große Muskat⸗Trauben Roſtenen, 
große Corinthen, Schwefelbluͤthe, Engl. ganze Ochſeuhoͤrner, Ruſſ. und Engl, 
Hornſpitzen, neue baftene Matten, alle Gattungen deſte weiße Wachsllichte, 
dauerhaft gearbeitete moderne Engl. Regenſchirme, Limburger, Holl. Süßs 
milch, Parmeſan⸗, Edammer und grüner KraͤuterSchweizer⸗Kaͤſe, in der Ger⸗ 
bergaſſe No. 63. zu haben. * 9 9 ' 
iz gr dem Torfmagazin an der Brabank iſt der als vorzüglich gut befännte, 
5 Bruͤckſche Torf friſch angekommen und fortwaͤhrend in ganzen und hal⸗ 
den Ruthen, auch in einzelnen Koͤrben nach geſtempeltem Maaße, zu den 
bisherigen Preiſen A 21 fl., 105 fl. und 1a gr. Danziger Courant, frei bor ie 
Thuͤre des Eigenthuͤmers, zu haben. R 
Beſtellungen werden auf dem Magazin, auch in der Zeitungs⸗Expedſtlon 
im Poſthauſe angekommen, und von mir prompt beſorgt. 1 
ö i Der Buͤrger Senke, Torf» Paͤchter. 


0 unbewegliche Sachen zu verkaufen. » 
Das Haus im Poggenpfuhl unter der Servis⸗No. 188, welches durch das 
5 Bombardement unbewohnbar geworden, ſteht aus freier Hand zu ver⸗ 

kaufen. Die nähern Bedingungen hierüber erfaͤhrt man No. 2087. am But⸗ 
termarkt. f 
Con der Broßbäntengafer zee Pfanne 15 
n der Brodbaͤnkengaſſe, der Pfaffengaſſe gegenüber No. 656. If eine 
3 Stube in der obern Etage, de be zee ilren 
von Michaeli ab, 5. e i sehe torgens von 8 bis 10, Nachmittags 
aber von a bis 3 Uhr täglich zu beſehen. ER 
In der Heil. Geiſtgaſſe No. 1016, an Kohlengaſſen⸗Ecke ik 2 Treppen 
hoch ein ſehr freundlicher Saal nebſt Cabinet, mit auch ohne Meubeln, 
an einzelne ruhige Bewohner zu vermiethen und gleich oder zur rechten Zeit 
zu beziehen. Näheres hleruͤber erfährt man im ſelbigen Haufe. 
Zugleich iſt dort ein ſehr trockener und geraͤumiger Weln⸗Keller zu 
vermiethen. ’ 3 N 255 
welter Damm No. 1278. find 55 ſchoͤne Zimmer, mit und ohne Mens 
beln, an einzelne ruhige Perſonen, zu vermlethen. 8 
Erſter Steindamm No. 381, iſt eine Untergelegenhelt, mit eigener Dhär, 
c von a Stuben, 1 Kammer, Haus raum, Küche und Hoſſplatz mit eis 
Se Holzſtall zu Michaeli d. J. zu bermiethen. Das Naͤhere in No. 375, zu 
erfragen. a ; 
Jin Glockenthor No. 10 8 tft eine plaifante Stube, eine Treppe hoch nach 
8 vorne und eine nach hinten, an ruhige kinderlofe Perſouen, buͤrgerlichen 
Standes, zu vermlethen und gleich oder zu rechter Zelt zu beziehen. 
Gold ſchmiedegaſſe No. 1089, iſt eine Stube an einzelne Leute zu vermle⸗ 
a then. Das Naͤhere daſelbſt. ’ 
(Hier folgt die zwelte Bellage.) 


ee Belag du No. dee Steigen: Sine, 


5 Ji der Hundegaſſe Ne. Zag, ſind 2 Stuben gegen elnander mit Lache, 
Kammern und Holzgelaß, auch Benutzung des laufenden Waſſers, an 
einen ruhigen Bewohner zu Michaell zu vermiethen. RR 
Laſtadie No. 448. iſt eine geräumige Untergelegenheit, mit einer Bude zur 
D Haͤterel, und eine Obergelegenhelt mit Kuͤche und Boden, zu Michael 
rechter Jelt zu vermiethen. Das Nähere daſelbſt. 8 
Das Haus an der Thorner Bruͤcke No. 408. mit mehreren Stuben, 
6 Keller, ha und geräumigen Obſt und Lustgarten ſtebt zu vermie⸗ 
then und rechter Zeit zu beziehen. Nachricht Paradiesgaſſe No. 999. 
3 Fradengaſſe No. 857. fird Zimmer an ruhige Bewohner zu vermiethen 
x und gleich zu beziehen. 5 i a 
In der Botsmannsgaffe No. 1170, If ein freundliches Zimmer, an un⸗ 
verheirathete Herrn, Monatlich billig zu vermiethen, und kann ſoglelch 
bezogen werden. g = 
Von Michaeli ab ist in der Langgasse No. 398. eine Etage mit Küche, 
5 Keller, Boden und Holzgelals zu vermiethen. Die Bedingungen er- 
fährt man daselbst in der ersten Etage täglich von 10 bis 12 Uhr. 
Jobennisgaſſe No. 1320. iſt der Saal und eine Stube gegenüber, nebſt 
nn i 9055 enpfaßt 8 = vorige a ls eee 
* pr ur u e n v - 
nd: Kühe und Boden zum Holsgelaf, zu vermiethen. 2 Bar“ 
Drcheraaſſe ſind 3 Stuben, eine Kammer, Kuͤche, Keller, Boden und 
172 Hoffplotz mit laufendem Waſſer, zu vermiethen und Michaeli zu bes 
ziehen. Das Nähere Drehergaſſe No. 1351. a 
ö Drebergaſſe No. 1331, iſt eine Stube nach der Brücke an einzelne Perſo⸗ 
. nen zu vermlethen und gleich oder zur rechten Zeit zu beziehen. 
Am altſt dtſchen Graben in No. 299, iſt ein Nahrungshaus zu vermie⸗ 
> then. Nähere Nachricht erhält man in demfelden Haufe, a Trep⸗ 
pen hoch 84 * - 
Hin 


terfiſchmarkt: No. 1849 ſtehet die Hälfte eines Hauſes mit eigener 
; Thuͤre, 3 Studen, Boden, Kuͤche, Keller, Hoffplatz neoſt großer Hin⸗ 
terkuͤche zu vermierhen und Michaeli rechter Zeit zu beziehen. 


n der Kohlengaffe No. 1029. iſt ein moderner Saal nebſt Hinterſtube = 


. zum Schlafen, beides ſehr helle Zimmer an einen ſtandesmaͤßigen ein⸗ 
zelnen Herrn, jetzt gleich oder zu Michaeli, zu vermiethen. N „ 
er n der Radau e No. 694. ſind zwei Oberwohnungen mit eigener Thuͤre 

u vermiethen und ſogleich, oder zu rechter Zeit, zu beziehen. Das 

aͤhere h dem elben Haufe. — net N 
Eye dem Haufe banggaſſe No. 1998. find 2 Stuben, eine nach der Woll⸗ 
5 webergaffe und eine nach der kanggaſſe, nebſt Küche, Keller und ges 


N 


melnſchaftlichen Boden, Monatlich an einzelne Perſonen oder Sjährich an eine 
Kinderloſe Familie, zu vermiethen. e 
Ein Saal, Gegenſtube und Unterſtube nebſt Boden, Kammer, Küche und 
Apartement ꝛc. find, Fleiſchergaſſe No. 143, zu vermiethen und gleich, 
oder nel, zu beziehen. | W ter x | 
eiſchergaſſe No. 146, iſt eine Stube nach vorne, mit auch ohne Mobis 
lien, zu vermiethen und gleich zu bezlehen. f 
Das Haus Scmledegaſſe No. 102, mit 5 Zimmern uud einem Aus gan⸗ 
je nach dem Sande, iſt von Michaeli ab zu vermiethen. Nachricht 
daruber Heil. Geiſtgaſſe No. 974. ad 
Ziegergasſe No. 765, iſt ein Zimmer nebſt Meubeln an einzelne Perfonen 
zu vermiethen und gleich zu beziehen. 
i In der Paradiesgaſſe, No. 865. it eine Vorderſtube zu vermiethen und 
Michaeli zu beziehen. Auch If in dem Haufe eine ganz gute Honig⸗ 
Preſſe zu verkaufen. ’ 
Ju der Peterfiliengaffe No. 1492, iſt elne Stube nach hinten, an eine eins 
zelne Perſon, zu vermiethen und Michaeli d. J. zu beziehen, Naͤhere 
gieifhergafie No. 138. iſt ein Stall für 13 Pferde nebſt Wagenremiſe zu 
OD vermethen. Mähere Nachricht daruber kanggaſſe No. 596, 
2 der Langgaſſe No. 400, iſt die zweite Etage, befichend in 4 Stuben, 
eigener Kuͤche, Keller, Holzſtall ic., vom 1. November dieſes Jahres 
ab, zu vermi e then. 5 1 z i 
in der Hundegaſſe No, 297., ohnmeit dem Kubebor, iſt eine Stube nach 
1 traße neoſt Haus raum an einzelne Pe ſonen zu vermiethen. 
Auf dem erſten Damm No. 3300, find 3 bis 4 Zimmer mit Meubeln zu 
ve mie then; auch konnen ſelbige vereinzelt werden. f 
Johanntsgaſſe No. 1332. iſt die untere Gelegenheit von 2 bis 3 Zimmern 
2 nebſt Rüne und Keller, um Michael! d. J., zu vermiethen. a 
Ein Haus auf Panggarten lege Seite mit 5 heizbaren Stuben, Kuͤche, 
Keller, Speicher und Hofplatz, iſt zu vermtethen und gleicher Zeit 
der Michaell zu beziehen. Das Nähere zu erfragen No, 307, auf Langgarten, 
b L rte r i e. i | | 
mei dem Königl. Lotterte⸗Einnehmer J. C. Alberti 
* Broddänfengaffe No. 697. find | 
 2oofe zur iften Klaſſe goften Lotterie, welche am 8, Jull gezogen wird & 
5 RE Gold und 4 gar. Cour, auch Salbe und viertel, fo wie 
Looſe zur 10 ten kleinen Lotterie, deren Ziehung am roten Juli ſtatt fins 
den wird, a Rthl. a ggr., Salbe 31 Rthl. 1 ggr,, Viertel à 12 ggr. 6 pf, 
Cour. jederzeit zu haben. ö e e 
Die Gewinnliſte vom rſten n der aten groffen Lotterie, welche 
heute hier angekommen iſt, liegt bel Obengenaunten zum Einfehen beseit, 
Danzig, am 6. Zahl 1819, ERS 
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„Comptoir, Langgaffe No. 830. ,' ſiud 
IJ bee eye ie en Ben mi, mo 
Se Lotterie, der Juli gt 
ganze, belbe aud 9 für den planmäjfigen Einfag zu haben, 


Ro tzoll. 
hie Ziepungst en Abtbetlung der sten groffen Lotterte R einge⸗ 
’ D 8 Abthellangen dieſer Lotterie 8 a5. 
» halbe und viertel Lonfe — aber wit erhöhten Einſatz von 5 Tha 54 
e in meinem Fotterie⸗Cemptoir, kaaggaſſe No 530. bis Ane 
TL'boſe zur Claſſen⸗kotterle: das ganze Loos 31 gr 
L. a be 8088 e und aggr., oder 2 Rthl. au gar, das viertel keos 
zu 1 Rthl. 103 ger. oder 6 fl. 21 gr. Danz. Cour. 
ne zur aten großen a und n 5 
goſe zur 1760 kleinen Lotterie * 

i vier i . Geiftgaffe No. 780., zu habe 
taͤglich in meinem Lotterie⸗Comptoir, Heil. Seiſtgaſſt A Eee Ak 
Zu der am gten d. M. vor ſich gehenden Ziehung ‚after Claſſe zofter Lot⸗ 
2 terie, fo wie zu. 


ſind 


Ziehung ı7ter kleinen Lotterie, die den igten d. M. erfolgt, ſind taͤglich 
noch Looſe in meiner Unserfolleste, Kohlengaffe No. 2055. zu den bekannten 
Einſaͤtzen zu haben. g . * Zingler. 

In meiner Unter⸗Collekte Breltgaſſe No. 1143. find zu jeder Zeit ſowohl 
ganze, halbe und viertel Glaſſenſooſe, deren erſte Ziehung bereits den 
8 Juli vor ſich gebt, als auh Loofe zur kleinen Lotterie zu haben. tie, 
In meiner Wehnung auf kanggarten No. 68. find zur ıflen Claſſe zofter 
Claſſen⸗Letterſe, die den g. Jult gezogen wird, ganze, halbe und vier⸗ 


zel Leoſe, wie auch Loofe zur ayten kleinen kotterie für die planmaͤſſigen Ein⸗ 
füge zu haben. a 


; J. Joel Cohn, Unter⸗Einnehmer. 
anzig, den 5, Jull 181g. a 


D en 
Zur iſlen Claſſe gofter Claſſen Lotterie, iſt das ganze Loos von No. 
f 45102. und die beiden Viertel von No 5781. ©. und No. 14144. c. 


derkoren worden. Dieſes wird mit der Weiſung bekannt gemacht, daß die et⸗ 
Wa auf dieſen Foofen fallenden Gewinne 


nur an die eigentlichen rechtmaͤſſigen 

Spieler ausgezahlt werden wird. J. Joel Cohn, Untereinnehmer. 
Danzig, den 5. Juli 199. Eur 

0 Rauf, oder miethgeſuch eines Grund ſtuͤck e. 


In der Sandgrube eder auf Neugarten wird ein Grundſtͤͤck mit einem 
Garten entweder zum Kauf, oder auf mehrere Jahre zur Miethe ge⸗ 
ſucht. Von wem? ſagt das Koͤnigl. Inteligenz⸗Comptolr. 


— a — f 


> Verl * ne ISanch ien .. em a 
i Sonntag Abends zwiſchen wo und. 1 Uhr iſt. von der, Eluſamkelk nach 
? Herrn Harlas gehend ein greſſes oranges Merindtuch mit einer Ro⸗ 
ſenguirlande verloren worden. Der ehrliche Finder wird erſucht, ſolches gegen 


eine Belohnung von 3 Rthl. Courant, in der Drehergaſſe No, 1355. beim 


Drechslermeiſter Schneider abzugeben. x 
An Montage den 5, Juli iſt bei Herrn Buhn in Neufahrwaſſer eine roth 


N merino geſtickte Tabackstaſche verloren worden; wer ſolche im Koͤnigl. 
Intelligenz Comptoir abgiebt, erhält Einen Reichsthaler Belohnung. 


„ %% un de on 0 
Ein Ring mit ächten Steinen iſt am vergangenen Sonntage auf dem Holz⸗ 
b markte gefunden worden. Der ſich dazu gehoͤrig legitimirende Eigens 
thuͤmer hat ſich dieſerhalb in der Breitgaſſe No, 1914, zu melden bei 
Manaſſa Jochem Sommerfeldt. 
Derſenige, welcher in voriger Woche feinen Pfeifenſtock im Koͤnigl. In⸗ 


telligenz Comptoir vergeſſen hat mitzunehmen, kann denſelben gegen 


Erlegung der Inſertions⸗Gebuͤhren ſogleich in Empfang nehmen. 
r SE Ge 0 Ve r k e 53 FRE, % 
Wer ein Capital von etwa 1300 bis 2000 Rthl. zu 6 Procent auf einem 
bedeutenden Grundſtuͤck nebſt Stallung, welches in einer der Haupt⸗ 
ſtraſſen der Rechtſſadt liegt, und ſehr gute Miethen traͤgt, zur erſten Hypothek 
ſofoͤrt beſtaͤtigen will, der melde ſich des eheſtens im Königl, Intel. Comptoir. 
3 RT ft irre . 
Eeine in allen \ 
f € ſich den hohen Hereſchaften in Zubereitung aller nur möglichen delieb⸗ 
ten Speiſen und Gebaͤcke in a Häufern, fo wie im Einmachen von Fruͤch⸗ 
ten, Gemuͤſen u, dgl. Sie iſt zu erfragen kangemarkt No. 447. a 
ERBE RE HE ER 
3 Martin Marx von Colberg, das Schiff Adler fuͤhrend, wird in 


i e n a n e 5 : 1 3 3 
1 der hoͤhern Kochtunſt wohlerfahrne Perfon empfiehlt 
D 


einigen Tagen von hier nach Stettin abſegeln; wem, gefällig iſt, Guͤter 


dahin mitzugeben, der beliebe ſich bei unterzeichneten Maklern zu melden, 
b Danzig „den a. Juli 1819. ONE Walter & Sammer, Mäfler, 


mee hel. an d d d e e , x 
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2 ban ig, den 6. Juli 1819. | 
——ñ— —— —äö— —— ng Eee een 5 
London, 1 Monat f —+— r. 2Monf—:— Holl. rand. Duo. neue gegen Cour. 9 fooge 


‚.— 3 Monat fig: 10::& 12 er, dito dito wichtiges - 3.18 = 
eee Sr Sek e gr. cd; 1 dito dito Napf e 23319. S 5 
er 370 85 J r. I. dito dito gegen Münze 

„Hamburg, 3 Woch. — g., 4, Friedrichsd'or gegen, Cour, 5 aß 12 gu. 

6 Worh. 1 10 Woh. ı —. Er — — Münze — gr. 
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Mon. — pCt. am. — 2 Mon. 4 & 5 pC. dm. [Agio von Pr. Cour. gegen Münze 16 PC.. 
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